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BUCHS - Am Montag, den 24. Oktober 
2004 war es so weit. Professor Klaus Weller-
dieck, der Rektor der Interstaatlichcn Hoch­
schule für Technik NTB in Buchs - kurz 
NTB genannt - konnte 143 Studierende, dar­
unter 8 Damen, zum ersten Bachelor-Studien­
gang Systemtechnik NTB willkommen hcis-
sen. Dieses neue Studium ist eine konsequen­
te Weiterentwicklung des bisherigen «Dip­
lomstudiums Systemtechnik NTB» und ent­
spricht dem Bachelor-/Master-System des 
Bologna-Prozesses. Die Neuerung ist mit Be­
ginn des Wintersemesters an fast allen Fach­
hochschulen der Schweiz in Kraft getreten 
ist. Neu ist auch, dass die NTB, ab diesem 
Herbst neben Buchs auch in St. Gallen einen 
Campus betreibt. 

Der Praxis nah 
Die Grundlagen für das heute zukunftswei­

sende Studium «Bachelor o f  Science System­
technik NTB» wurde an der Buchser Hoch­
schule entwickelt. Es ist ganz auf die Bedürf­
nisse des Marktes und damit die Praxis aus­
gerichtet. Während dem Studium wird ein 
breites, interdisziplinäres Kompetenzspek­
trum vermittelt, in dem auch Soziofaktoren 
wie Kultur, Kommunikation, Teamfähigkeil 
und Sprache nicht zu kurz kommen. Dass die 
Studierenden schon ab dem zweiten Studien­
jahr von der Nähe der NTB zur Wirtschaft 
profitieren, ist dabei von Vorteil. (PD) 
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KMU entlasten - 3. Schweizer 
KMU-Tag in St. Gallen 
ST. GALLEN - Bundesrat Joseph Deiss wi l l  
«den Paragraphen-Dschungel auslichten», um 
die Wirtschaft und vor allem die KMU-Betrie-
be von der Bürokratie zu entlasten. Deiss nahm 
am Freitag am 3. Schweizer KMU-Tag in St. 
Gallen teil. Vor rund 880 Personen kündigte der 
Volkswirtschaftsminister auf Anfang 2006 ei­
nen Bericht an. Dieser soll aufzeigen, wo noch 
Deregulierungsbedarf, insbesondere im Wirt-
schaftsrecht besteht. Verwaltung und Parlament 
seien gefordert, vom helvetischen Perfektio­
nismus wegzukommen, betonte Deiss. Die 
Schweiz habe zuletzt mit der Abstimmung über 
die Personenfreizügigkeit bewiesen, dass sie 
reformfähig sei. Um die Bürokratie abzubauen, 
sei am 27. November ein Ja zur Revision des 
Arbeitsgesetzes und ein Nein zur Volksinitiati­
ve für eine gentechnikfreie Landwirtschaft nö­
tig. Der 3. Schweizer KMU-Tag stand unter 
dem Motto «KMU im Wandel». Neben 
Bundesrat Deiss traten der Wirtschaftspublizist 
Beat Kappeler, die Unternehmer Adrian Pfen­
ninger und Giselle Rufer, Professor Bruno S. 
Frey sowie der Ballonfahrer und Psychiater ! 
Bertrand Piccard als Redner auf. (sda) j 
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Schweizer Börse 
erteilt 6KB einen Verweis 
ZÜRICH/CHUR - Die Disziplinarkommis- \ 
sion der Schweizer Börse SWX hat der Grau-
bündner Kantonalbank (GKB) einen Verweis 
erteilt. Der Grund ist eine Verletzung der 
Gleichbehandlungspflicht bei der' Informa- ! 
tionsverbreitung der Jahreszahlen 2004. Es 
handelt sich allerdings um einen leichten Fall, ~ 
wie die Börse am Freitag mitteilte. Die GKB ! 
hatte am letzten 28. Januar die Teilnehmen- i 

den der Medienkonferenz über den besten ! 
Jahresabschluss aller Zeiten eine halbe Stun­
de vor den übrigen Informationsempfängern 
orientiert. Die Finanzzahlen gehören laut der 
Disziplinarkommission zu den wichtigsten 
Instrumenten, welche ein Bi ld über die tat­
sächliche Lage einer börsenkotierten Firma 
ermöglichen. Deren Publikation sei grund­
sätzlich von potenzieller Kursrelevanz, (sda) 
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143 «Bachelor of Science» 
Systemtechnik-NTB-Studierende 

Deutliches Wachstum 
Leica Geosystems mit Rekordgewinn im ersten Halbjahr 

HEERBRUGG - Trotz des Uber­
nahmekampfs hat Leica Geosys­
tems die Rekordjagd fortge­
setzt. Im ersten Semester des 
Geschäftsjahres 2005/06 (per 
Ende März) konnte Leica den 
Reingewinn auf die neue Best­
marke von 27,6 Mio. Fr. steigern. 

Dies seien 8,8 Prozent mehr als i n  
der gleichen Vorjahresperiode, teil­
te das in der Vermessungstechnik 
tätige Unternehmen am Freitag mit. 
Ohne den Übernahmekampf, der 
Leica Geosystems mit 3 Mio. Fr. 
belastete, wäre das Ergebnis noch 
besser. Weitere Kosten würden vor­
aussichtlich Ende November beim 
formellen Abschluss der Übernah­
me anfallen. 

Um das Heerbrugger Unterneh­
men hatte es ein Tauziehen zwi­
schen dem schwedischen Vermes-
sungstechnikspezialisten Hexagon 
und dem US-Konzern Danaher ge­
geben, bei dem sich die Schweden 
wegen der höheren Kaufofferte 
durchgesetzt haben. 

Mit t lerwei le besitzt Hexagon 
98,5 Prozent aller Leica-Aktien. 
Die Dekotierung der Titel von der 
Schweizer Börse SWX solle spä­
testens im nächsten März abge-

Den bedeutendsten Teil zum Wachstum von Leica-Geosystems trug die Sparte Vermessung und Bau bei. 

schlössen sein, hiess es weiter. 
M i t  dem Besitzerwechsel über­
nimmt Hexagon-Chef Ola Rollen 
die Gcschäftsleitung von Leica. 
Unter der Ägide des scheidenden 
Konzernchcfs Hans Hess kletterte 
der Umsatz im ersten Semester 
um 9,6 Prozent auf 412,4 Mio.  

Franken. Der Betriebsgewinn vor 
Zinsen und Steuern (EBIT) stieg 
gar um 20,7 Prozent auf 37,7 Mio .  
Franken. 

Den bedeutendsten Teil zum 
Wachstum trug die grösste Sparte 
Vermessung und Bau bei, die den 
Umsatz um 18,2 Prozent auf 283,5 

Mio. Fr. steigerte. Kräftig zugelegt 
haben auch die industrielle Mess­
technik (+26,4 Prozent) und der 
Überwachungsbereich (+12,2 Pro­
zent). Besonders gefragt seien die 
handgeführten Koordinatenmesssys-
teme und die Hochgeschwindig­
keitsscanner gewesen. 

Technologie-Tagung in Schaan 
Fachtagung mit Referat zum Thema «Mensch und Automatisierungtechnik» 

SCHAAN - Am vergangenen Don-
nerstagnachmittag und Freitag­
vormittag fand im Industriege­
biet in Schaan eine Fachtagung 
statt, bei der sich die sechs Fir­
men Sontec AG, Komax AG, Bo-
dycote Rheintal Wärmebehand­
lung AG, NeuElektrik AG, Hofag 
AG und das KMU-Zentrum aus 
unterschiedlichen, sich ergän­
zenden Branchen beteiligten. 

Die geladenen Gäste konnten sich 
zu den Themen Vision-Systeme, 
Geräteentwicklung, Montageauto­
mation, Steuerungssysteme, Coa­
ching sowie zukunftsweisende Löt-
verbindungstechniken informieren. 

Daniel Hilti. Gemeindevorsteher 
von Schaan begrüsste zahlreiche 
Interessierte zu dieser erstmals 
durchgeführten Tagung. Mi t  einem 
Fachvortrag zum Thema Stellen­
wert des Menschen in Zusammen­
hang mit Automatisierungstechni­
ken führte Professor Roland Rebsa­
men vom NTB Buchs in die The­
matik ein. Er versuchte dazu zu 
motivieren, die Mitarbeiter stärker 
zu fördern, um den Vorteil unseres 
Know-how in neue Produkte und 
Verfahren umzusetzen und dadurch 
dem ausländischen Wettbewerbs-
druck Stand zu halten. 

Nachfolgend präsentierten sich 
die sechs Firmen Sontec AG, Ko­
max AG, Bodycote Rheintal Wär­
mebehandlung AG, NeuElektrik 
AG, Hofag AG und das KMU-Zen-
trum in Form von Fachvorträgen 
über ihre jeweiligen Produkte und 
Dienstleistungen. 

Abschliessend hatten alle Interes­
sierten die Möglichkeit zu einem 
umfassenden Betriebsrundgang 
durch die Firma Bodycote. Body­
cote Schaan bietet ein komplettes 
Dienstleistungsspektrum im Be­
reich der Wärmebehandlung und 
Veredelung von Werkstücken an. 
Das Angebot erstreckt sich von der 
kompetenten Beratung, über das ei­
gene Transportsystem mit Abho­
lung und Anlieferung der Ware bis 

positive Resonanz fühlen sich die 
Veranstalter darin bestärkt, Anlässe 
dieser Art auch in Zukunft durch­
zuführen. (PD) 
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VP Bank Fondssparkonto 

Roland Rebsamen vom NTB Buchs während seines Referates. 

hin zu den vielfältigen Behand-
lungsmöglichkeitcn nahezu aller 
bekannten Verfahren in rechnerge­
steuerten Anlagen. Das Labor ist 
mit den modernsten Geräten für die 
erforderlichen Untersuchungen und 
Prüfungen ausgestattet und rundet 
das aufgezeigte Spektrum ab. Mi t  
ca. 70 Mitarbeitern behandelt Bo­

dycote Schaan jährlich über I0.(XX) 
Tonnen Material. Weiters erfüllt 
dieses Unternehmen als eine der 
ersten Lohnhärtereien die höchste 
Anforderung der Automobilindust­
rie in Form der Zertifizierung 
ISO/TS 16949:2002. Durch die sehr 

A N / I  N i l  

Schweizer Franken 1.5 % 
Euro 2 % 
US Dollar 1.5 % 
Japanische Yen 0,75% 

Auswahl verzinster Konti 
Sparkonto CHF 0.50 % 
Jugendsparkonto CHF 1.0 % 
Alterssparkonto CHF 0.75 % 
Euro-Konto EUR 0.50 % 

Festgeldanlagen in CHF 
Mindestbetrag CHF 100 000 -
Laufzeit 3 Monate 0.125 % 
Laufzeit 6 Monate 0.125 % 
Laufzeit 12 Monate 0.250 % 

Kassenobligationen 
Mindeststückelung CHF 1000 -
2 Jahre 1.1250 % 7 Jahre 1.7500 % 
3 Jahre 1.3125% 8 Jahre 1 8125 % 
4 Jahre 1 4375 % 9 Jahre 1.8750 % 
5 Jahre 1.5625 % 10 Jahre 1.9375 % 
6 Jahre 1.6250 % 

VP Bank-Titel 
28. 10. 2005 (17:30 h) 

VP Bank-Inhaber CHF 
VP Bank-Namen CHF 

Edelmetallpreise 

203.60 
1 8 5 0  

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 28. Oktober 2005 
Kategorie A (thesaurlerendy 
Ausgabepreis: € 60.70 
Rücknahmepreis: € 59.47 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 59.00 
Rücknahmepreis: € 57.84 

Zahlstelle in Liechtenstein: 
Swissfirst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61, Postfach, FL-9490 Vaduz 

Macht ihnen Ihre 
Buchhaltung Kopfweh 
oder Bauchweh? 
Für beide Fälle haben wir unsere ganz 
speziollen Hausmittel: Kompetenz, 
Flexibilität und Engagement. Und ein 
offenes Ohr für dies und das. 

so l l+haben 
buchführung löhne administration 

andrea kaisar • Sybille eberle 

s o l l  • h a h e n  A n s t a l t  • S c h a a n  
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28 10. 2005 

Kauf Verkauf 
Gold 1 kg CHF 19216.00 16 466.00 
Gold 1 Unze USD 464.45 467.45 
Silber 1 kg CHF 313.90 323.90 

i Wechselkurse 
' 2 8  10. 2005 

Noten 
USD 
GBP 
EUR 

Kauf Virkauf 
1.228 1.328 
2.207 2 3 4 7  
1.514 1.574 

Divlsan Kauf Virkauf 
EUR 1.531 1.561* 
' VP-Bank-Kunden beziehen Euronoten an den 
VP-Bank-Automaten zum Devisenkurs 
Alle Angaben ohne Gewähr 
Veiwaltungs und Privat-Bank Aktiengesellschaft 
9490 Vaduz - Aaileslrasse 6 - Tel »8« )  «56 ( f i b  00 

www vptank  com - mloaivDbanK  com 

VP Bank tondsleit img Aktiengesellschaft 
9490 Vaduz - Sctinwkiass fi tel. (-423 ?30 6699 

www vnhank com • vptiÄvpOank com 


